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Im Gegensatz zu der geschäftiimacherischen Einbürgerungspraxis mancher Gemeinden gibt es auch solche,

die aus Eigennutz jedes Einbürgerungsgesuch prinzipiell abweisen, auch wenn der Gesuchsteller gut schweizerisch

eingestellt ist, tadellosen Ruf hat und seine Familie seit Generationen in der Gemeinde wohnt.

Mir die Burger von Seidweilen

Müessen jedem Fremdling trutzen

Weil mir sonscht den Burgernutzen

Müessten mit demselbigen theilen

Zu Napoleons Zeiten
Die zivilisiertesten Völker sind der

Barbarei so nahe wie das geschliffenste

i&ôrse~î£ar
Zürich beim Paradeplatz

Dancing - Cabaret - Attractions
Die BSrSP-SIllbe,' eine gepflegte Gaststätte

Eisen dem Rost. Völker und Metalle
glänzen nur an der Oberfläche.

P. de Rivarol (1808).

Der Appell
Peterli schreit am Schlüsse seines

Abendgebetes: «Liebes Christkind,
bringe mir einen Fufjball!»

Die Mutter belehrt ihn: «Du muht
doch nicht so laut schreien. Das Christkind

hört dich auch, wenn du leise
betest.»

Darauf Peterli: «Das Christkind schon,
aber nicht das Grofjmüetti, das nebenan

schläft!» Möckli

Vin Mousseux
et Champagne

La plus ancienne
Marque suisse
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